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I das
wohnen

Zeitschrift für
Wohnungsbau und

Wohnungswesen
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Zum Titelbild:
Das Mehrfamilienhaus Schaffhauserstras-
se 1 19 durchlebte die 90 Jahre seines
bisherigen Daseins ohne Renovation. Die
somit eingetretene Alterung machte einen
teilweisen Umbau und eine Totalrenovierung

nötig. Mit diesen Massnahmen wurden

quartiergerechte Wohnungen erstellt
und das Haus einer neuen Zukunft
entgegengeführt.

Projekt und Bauleitung:
Primobau AG, Sternenstrasse 12

8027 Zürich
Telefon 01/202 12 31
Fax 01/201 26 39

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Was Sie schon immer erfahren wollten,
sehen Sie in der vorliegenden Ausgabe
auf den Seiten 10 und 11: Die Geschäftsstelle

des Schweizerischen Verbandes für

Wohnungswesen stellt sich in Wort und
Bild vor. (Gehört ans Anschlagbrett jeder
Genossenschaftsverwaltung!)
Aber Spass beiseite. Hätten Sie 6000
Franken im Monat für ihre Wohnung
übrig? Soviel mussten Sie unter Umständen

bezahlen, wenn ein Bauherr heute
volle Marktpreise für einen Neubau
bezahlen musste. 6000 Franken für eine
3'/,-Zimmer-Wohnung mit normalem-Ausbaustandard,

normaler Grundfläche,
nicht einmal an optimalster Wohnlage.
6000 Franken entsprächen einem
kostendeckenden Mietzins. Der Bauherr würde
sich also nicht einmal unverschämt am
Grundrecht Wohnen bereichern. Geht
man davon aus, dass der Anteil der
Wohnkosten am Haushaltbudget nicht
mehr als 25 bis 30 Prozent ausmachen
sollte, erforderte ein solcher Mietzins ein
Einkommen von 24 000 Franken pro Monat.

Aber sogar in der reichen Schweiz
trifft das für die allermeisten nicht zu.
Oder mit anderen Worten: Heute unter
Marktbedingungen Wohnungen zu bauen

ist zwar nicht unmöglich, aber die
Wohnungen sind kaum noch vermietbar.
Aus diesem Grund hat das Bundesparlament

den Rahmenkredit für die
Wohnbauförderung massiv auf 300 Mio. Franken

erhöht. Verschiedene Kantone haben
bereits Anschlussgesetze zum eidgenössischen

WEG geschaffen, welche zum
Teil noch durch kommunale Ergänzungen
abgerundet werden. Erst mit solchen
öffentlichen Unterstützungen wird es
möglich, wieder vermietbare Wohnungen

zu bauen. Den gemeinnützigen
Baugenossenschaften kommt hierbei eine
bedeutende und führende Rolle zu. Lesen

Sie dazu unsere Beiträge ab Seite 3.
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In der nächsten Ausgabe:

Inneneinrichtung
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